
Kundencenter

Zum ersten Mal war Rudolf Kortmann,  
der als Bezirksbeamter für das Hansa- 
viertel zuständig ist (wir berichteten  
in unserer letzten Ausgabe), bei einer  
Gruppe von Kindern unter drei Jahren  
zu Gast. Nach der Begrüßung und  
der Beantwortung der ersten Fragen  
ging es auf den Parkplatz am Begeg- 
nungszentrum. Dort hatte Kortmann  
den Polizeiwagen geparkt, der ein- 

deutig die Hauptattraktion des Vor- 
mittags war. Eingehend durften die  
Kinder das  Auto erkunden und natür-  
lich auch das Blaulicht testen. Freund- 
lich und kindgerecht erklärte der Poli- 
zeioberkommissar, der seit 34 Jahren  
im Polizeidienst ist, wie ein Polizist 
gekleidet ist und welche Gegenstände 
er immer dabei hat.
                                    weiter auf Seite 2 >>   

Freundlicher Helfer
Polizist Rudolf Kortmann schaute bei der  

Parea-Kinderbetreuungsgruppe „Kleine Knirpse“ vorbei. 

„Wir schenken Ihnen Frühling“ – unter diesem Motto steht in diesem Jahr der 
Blumenmarkt im Hansaviertel am Dienstag, 10. Mai. 

Liebe Leserin, lieber Leser,
Sie halten die aktuelle Ausgabe von  
„Zuhause bei uns …“ in Händen. Viel-
leicht haben Sie schon auf den ersten  
Blick bemerkt, dass wir das Erscheinungs- 
bild etwas aufgefrischt haben. Mit der  
neuen Gestaltung möchten wir unseren  
Newsletter für Sie attraktiver machen und  
die Lesefreundlichkeit erhöhen. Natürlich  
hoffen wir, dass Ihnen der neue „Look“  
gefällt. Inhaltlich werden wir Sie auch  
weiterhin über Wissenswertes, Aktuelles 
und auch Besonderes aus dem Hansaviertel 
auf dem Laufenden halten. Bei der vor- 
liegenden Ausgabe wünschen wir Ihnen 
deshalb viel Spaß beim Lesen.
  
Ostern steht vor der Tür. Gemeinsam mit  
dem Team des  
Kundencenters  
wünsche ich Ihnen  
ein paar erholsame  
Feiertage und eine  
schöne Sommerzeit  
bis zur nächsten  
Ausgabe von  
„Zuhause bei uns ...“ .

Ihre
Susanne Steffen

Blaulicht am Polizeiwagen war natürlich Trumpf beim Besuch von Rudolf Kortmann bei den Kindern.

Willkommen

Zu Hause b e i uns...
in Greven „Im Hansaviertel“ ·  Ausg. April 2011

Blühender Auftakt zum Frühling
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Damit es in den Blumenkästen und -töp-
fen auf den Balkonen schon bald mög-
lichst üppig grünt und blüht, werden die 
Gewächse zu günstigen Preisen angebo-
ten. Sahle Wohnen tut ein Übriges, um 
das Hansaviertel noch stärker als bislang 
zum Blühen zu bringen: Gegen Vorlage 
des entsprechenden Gutscheins erhält 
jede Mietpartei vier Pflanzen kostenlos.
  „Neben den beliebten Klassikern wie 
Geranien, Petunien und Begonien wird es 
bei uns auch weitere hübsche Sommer-
blüher geben“, wirbt Kundenberater  

Markus Twickler für die Aktion.  Mit  einem 
breiten Sortiment an frischen und vor 
allem robusten Pflanzen unterstützt das 
Pflanzencenter Moldrickx aus Münster 
die Idee der Blütenpracht im Wohn-
quartier. „In den nächsten Tagen werden 
wir alle Mieter noch einmal persönlich 
anschreiben und zu der Aktion einladen“,  
so Twickler. Wichtig ist, dass der Gut- 
schein, der der Einladung beiliegt, als 
Beleg mitgebracht wird, um eine mög-
lichst reibungslose Abgabe der Balkon-
pflanzen zu gewährleisten.
   Der Blumenmarkt findet am Dienstag, 
10. Mai 2011 von 15 bis 18 Uhr an der 
Einfahrt zum Hansaviertel-Parkplatz 
vor dem Sahle Wohnen-Kundencenter 
statt. 

Markus Twickler und Susanne Steffen freuen 
sich auf viele blühende Balkone im Hansaviertel.
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Tipps & Termine

Wir sind gerne für Sie da!

Sahle Wohnen  
Kundencenter Greven 
Bismarckstraße 34, 48268 Greven
Tel.: 02571 81-487, Fax: 02571 81-482
E-Mail: susanne.steffen@sahle.de  

Unsere Besuchszeiten: 
Mo 10:00–12:00 Uhr / 16:00–18:00 Uhr  
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>> Fortsetzung von Seite 1 
„Hast du auch eine Pistole?“, stellte die 
dreijährige Lara dann die Frage, auf die  
alle Betreuerinnen schon gewartet hatten.  
Kortmann hat – natürlich.  „Aber die bringe  
ich nicht mit zu den Kindern“, so der Polizist. 
   Mit seinem Besuch sorgte Kortmann 
dafür, dass die Polizei und das, was sie tut,  
ein Gesicht bekam. Auf konkrete Weise  
bildete der Beamte für die Kleinen einen  
Teil der Wirklichkeit der Polizeiarbeit ab,  
die in jüngsten Jahren ansonsten eher  
über diverse Medien vermittelt wird.   

„Durch den Informationsbesuch wollten  
wir den Kindern klarmachen, dass ein Poli- 
zist ein ganz normaler Mensch in Uniform  
ist, vor dem man keine Angst haben muss,  
sondern der im Gegenteil ein freundlicher  
Helfer ist und das auch schon für die  
Kleinsten“, so Tagesmutter Manuela Erben.
   Unser Tipp: Ab Juli /August sind bei 
den „Kleinen Knirpsen“ wieder Betreu- 
ungsplätze frei. Ab 5. Mai Schnupper- 
tag an jedem ersten Donnerstag 
im Monat. Mehr Infos unter Telefon  
02571 - 81125. 

Wir gratulieren!
Unsere Mieterin Irina Schlidt aus 
der Stauffenbergstraße 4 feierte 

ihren 80. Geburtstag. 

Schlidt und führte seitdem den Haushalt. 
Noch im selben Jahr kam Tochter Nadja  
zur Welt, zwei weitere Töchter und ein Sohn  
folgten. 1994 siedelte die Familie aus  
Kasachstan nach Deutschland über, wo sie  
recht schnell den Weg nach Greven fand.  
Zwei Jahre darauf verstarb Martin Schlidt  
nach 45 gemeinsamen Ehejahren. Für die  
Jubilarin war die Familie schon immer das  
Wichtigste. Viel Freude hat sie deshalb an 
ihren sieben Enkeln und neun Urenkeln.

Kundenberater Markus Twickler ließ es sich  
nicht nehmen, der Jubilarin als einer der 
ersten persönlich zu gratulieren und die 
besten Wünsche von Sahle Wohnen zu 
überbringen. In ihrer Wohnung fühlt sich 
die Jubilarin rundum wohl. „Besser hätten 
wir es nicht treffen können“, stellt Tochter 
Nadja Lein fest, die zusammen mit ihrer 
Mutter wohnt und den Haushalt führt. 
     Als Älteste von vier Kindern 1931 in einem 
kleinen Städtchen in der Region Saratow 
geboren hat Irina Schlidt – wie viele andere  
Spätaussiedler – eine  Wanderung zwischen  
den Welten als Deutschstämmige in der  
früheren Sowjetunion und als Russland- 
deutsche in der Bundesrepublik durchlebt.  
1951 heiratete sie ihren Ehemann Martin  
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Bühne frei
für Musik-, Theater- und Tanzgruppen
Samstag,11. Juni 2011, ab 10:30 Uhr
auf dem Marktplatz

Familientag
Sonntag 29. Mai, ab 12 Uhr
GBS Kulturzentrum

Das Dschungelbuch 
Premierenveranstaltung des Kinder- 
musicals auf der Freilichtbühne
Sonntag, 12. Juni, 16 Uhr, Münster- 
ländische Freilichtbühne Greven-
Reckenfeld, Zur Freilichtbühne 36
Info-Tel.: 02575/1566

Oster-Überraschungen im Garten
Der Osterhase macht in diesem Jahr auch  
auf der Grünfläche hinter den Häusern 
Stauffenbergstraße 2 bis 6 Station. An- 
schließend sind dann vor allem die jun- 
gen Mieter herzlich zum gemeinsamen  
Ostereiersuchen eingeladen. Treffpunkt  
ist am Ostermontag, 25. April um 
15 Uhr direkt auf der Grünfläche. 
„Wichtig ist, dass uns für jedes Kind, das  
gern dabei sein möchte, eine Anmel- 
dung vorliegt“, erinnert Kundenbetreu- 
erin Susanne Steffen noch einmal. 

Genau hingeschaut

Wildes Parken ist das Problem

hat Ihre Kundenbetreuerin Susanne Steffen 

In den letzten Monaten hat sich im Quartier eine Unsitte ein- 
gebürgert: Das wilde Parken auf der Grünfläche zwischen 
den Häusern Stauffenbergstraße 24 und Hansaring 69. 

Abends und am Wochenende sind dort die Parkplätze, die unmittelbar an der  
Straße liegen, oft alle belegt. „Mehrere Autofahrer weichen dann einfach auf die 
Wiese zwischen unseren Häusern aus“, berichtet Steffen. Durch das Befahren 
ist dort das Gras auf großen Flächen vollständig verschwunden: Statt hübschem 
Grün gibt‘s nur noch braunes Erdreich. „Das ist so nicht in Ordnung“, sagt Steffen, 
zumal sich, wie die Kundenbetreuerin betont, mit dem Hansaviertel-Parkplatz am 
Begegnungszentrum eine echte Alternative noch dazu in nächster Nähe anbietet. 
Und: Dort sind meist noch viele Parkplätze frei. In den letzten Wochen hat Susanne 
Steffen die Pkw-Besitzer per Mitteilung auf ihr Fehlverhalten hingewiesen. Noch 
immer aber parken einige Uneinsichtige auf dem Grundstück. „Wir werden die 
Fläche demnächst wohl sperren müssen“, kündigt Steffen daher an. 

Irina Schlidt


